
Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Aken (Elbe) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Aken (Elbe) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Allstedt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Allstedt werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
An der Finne 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  An der Finne werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Annaburg 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Annaburg werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Arendsee (Altmark) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Arneburg-Goldbeck werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Arnstein 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Arnstein werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Aschersleben 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Aschersleben werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Bad Dürrenberg 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Bad Dürrenberg werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Bad Schmiedeberg 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Bad Schmiedeberg werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Ballenstedt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Ballenstedt werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Barby 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Barby werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Barleben 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Barleben werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Beetzendorf-Diesdorf 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Beetzendorf-Diesdorf werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Bernburg (Saale) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Bernburg (Saale) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Biederitz 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Biederitz werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Bismark (Altmark) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Bitterfeld-Wolfen 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Bitterfeld-Wolfen werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Blankenburg (Harz) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Blankenburg (Harz) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Bördeland 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Bördeland werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Braunsbedra 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Braunsbedra werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Burg 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Burg werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Calbe (Saale) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Calbe (Saale) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Coswig (Anhalt) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Coswig (Anhalt) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Dessau-Roßlau 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Dessau-Roßlau werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Droyßiger-Zeitzer Forst 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Droyßiger-Zeitzer Forst werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Egelner Mulde 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Egelner Mulde werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Elbe-Havel-Land 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Elbe-Havel-Land werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Elbe-Heide 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Elbe-Heide werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Elbe-Parey 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Elbe-Parey werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Elsteraue 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Elsteraue werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Falkenstein/Harz 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Falkenstein/Harz werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Flechtingen 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Flechtingen werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Genthin 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Genthin werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Gerbstedt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Gerbstedt werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Goethestadt Bad Lauchstädt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Goethestadt Bad Lauchstädt werden im 
Rahmen landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Goldene Aue 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Goldene Aue werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Gommern 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Gommern werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Gräfenhainichen 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Gräfenhainichen werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Halberstadt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Halberstadt werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Haldensleben 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Haldensleben werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Halle (Saale) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Halle (Saale) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Hansestadt Gardelegen 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Hansestadt Gardelegen werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Hansestadt Havelberg 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Hansestadt Havelberg werden im 
Rahmen landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Hansestadt Osterburg (Altmark) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Hansestadt Osterburg (Altmark) werden 
im Rahmen landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie 
das Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Hansestadt Salzwedel 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Hansestadt Salzwedel werden im 
Rahmen landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Hansestadt Stendal 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Hansestadt Stendal werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Harzgerode 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Harzgerode werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Hecklingen 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Hecklingen werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Hettstedt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Hettstedt werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Hohe Börde 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Hohe Börde werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Hohenmölsen 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Hohenmölsen werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Huy 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Huy werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Ilsenburg (Harz) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Ilsenburg (Harz) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Jerichow 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Jerichow werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Jessen (Elster) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Jessen (Elster) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Kabelsketal 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Kabelsketal werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Kalbe (Milde) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Kalbe (Milde) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Kemberg 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Kemberg werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Klötze 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Klötze werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Könnern 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Könnern werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Köthen (Anhalt) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Köthen (Anhalt) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Landsberg 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Landsberg werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Leuna 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Leuna werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Lutherstadt Eisleben 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Lutherstadt Eisleben werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Lutherstadt Wittenberg 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Lutherstadt Wittenberg werden im 
Rahmen landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Lützen 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Lützen werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Magdeburg 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Magdeburg werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Mansfeld 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Mansfeld werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Mansfelder Grund-Helbra 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Mansfelder Grund-Helbra werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Merseburg 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Merseburg werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Möckern 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Möckern werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Möser 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Möser werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Mücheln (Geiseltal) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Mücheln (Geiseltal) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Muldestausee 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Muldestausee werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Naumburg (Saale) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Naumburg (Saale) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Niedere Börde 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Niedere Börde werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Nienburg (Saale) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Nienburg (Saale) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)
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Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Nordharz 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Nordharz werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 
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Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Obere Aller 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Obere Aller werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 
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http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Oberharz am Brocken 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Oberharz am Brocken werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 
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Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Oebisfelde-Weferlingen 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Oebisfelde-Weferlingen werden im 
Rahmen landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 
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Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Oranienbaum-Wörlitz 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Oranienbaum-Wörlitz werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 
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Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Oschersleben (Bode) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Oschersleben (Bode) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 
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Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Osternienburger Land 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Osternienburger Land werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 
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Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Osterwieck 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Petersberg 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Petersberg werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Quedlinburg, Welterbestadt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Quedlinburg, Welterbestadt werden im 
Rahmen landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Querfurt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Querfurt werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Raguhn-Jeßnitz 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Raguhn-Jeßnitz werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Saale-Wipper 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Saale-Wipper werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Salzatal 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Salzatal werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Sandersdorf-Brehna 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Sandersdorf-Brehna werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Sangerhausen 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Sangerhausen werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Schkopau 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Schkopau werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Schönebeck (Elbe) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Schönebeck (Elbe) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Seegebiet Mansfelder Land 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Seegebiet Mansfelder Land werden im 
Rahmen landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Seehausen (Altmark) 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Seehausen (Altmark) werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Seeland 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Seeland werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Staßfurt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Staßfurt werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Südharz 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Südharz werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Südliches Anhalt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Südliches Anhalt werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Sülzetal 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Sülzetal werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Tangerhütte 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Tangermünde 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Tangermünde werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Teuchern 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Teuchern werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde  
Teutschenthal 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde  Teutschenthal werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Thale 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Thale werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Unstruttal 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Unstruttal werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Vorharz 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Vorharz werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Wanzleben-Börde 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Wanzleben-Börde werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Weida-Land 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Weida-Land werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Weißenfels 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Weißenfels werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
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Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der  Stadt Wernigerode 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft:  Stadt Wernigerode werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Westliche Börde 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Westliche Börde werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Verbandsgemeinde  
Wethautal 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Verbandsgemeinde  Wethautal werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Wettin-Löbejün 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Wettin-Löbejün werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Wolmirstedt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Wolmirstedt werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Zahna-Elster 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Zahna-Elster werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Zeitz 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Zeitz werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Zerbst/Anhalt 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Zerbst/Anhalt werden im Rahmen 
landesweiter Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 
Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von 
Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
http://www.lau.sachsen-anhalt.de/


Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen in der Einheitsgemeinde 
Stadt Zörbig 
Bekanntmachung 
 
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des 
Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige 
Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und Bewertung von Arten, Biotopen und 
Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender 
Aufgaben stehen: 
 

- Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 
2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten 

- Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 
5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Anerkennung von 
Vereinigungen 

- Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

 
In der Gebietskörperschaft: Einheitsgemeinde Stadt Zörbig werden im Rahmen landesweiter 
Untersuchungen in der Zeit von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in 
Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und Biotope/Lebensraumtypen sowie 
Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt. 
 
Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 
Satz 2 des Landeswaldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und 
Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG 
zu gestatten. 
 
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum 
Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage 
der vorgenannten Vorschriften in Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 
BNatSchG zu gestatten.  
 
Hinweis:  
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes 
der Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden. 

Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-

anhalt.de im Verzeichnis Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung  

Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die 

Kartierungsarbeiten zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des 

Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Entnahme von Pflanzenproben, 

Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 

Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden. 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 

06116 Halle (Saale)

http://www.lau.sachsen-anhalt.de/
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